
Zuchtvorbereitung, Vor- und Nachbereitung der Tauben für die Ausstellung
Nachdem in der Vergangenheit die Probleme in der Zucht und bei den Ausstellungstieren bei allen Sports-
freunden der Rassetauben sehr groß waren, wurde durch die Mitarbeit vieler Rassetaubenzüchter dieser
Plan der Zuchtvorbereitung und der Vor- und Nachbereitung der Tauben bei einer Ausstellung entwickelt.
Diese Empfehlungen haben sich bewährt – wir geben sie gerne weiter.

Zuchtvorbereitung
8 – 10 Tage vor der Anpaarung wird dem gesamten Bestand 3 Tage lang SoftAcid®IV+ E in flüssig oder
Power Acid 4 + in Pulverform verabreicht.(flüssig über das Trinkwasser – Pulver über das Futter) Konzen-
tration flüssig – 1 ml auf 1 Liter Wasser, Pulver – 1 TL mit Wasser zu einem Brei anrühren und unter 1 kg
Futter mischen. Auch das Körnerfutter kann mit der flüssigen Konzentration angefeuchtet werden. Pilze
und Sporen im Futter werden somit eliminiert. Das Futter wird dann mit Xentasan Pulver abgebunden.
Danach wird dem täglichen Futter bis zur Eiablage stabilisierte Reiskleie untergemischt – 10 g mit Was-
ser zu einem Brei anrühren und unter 1 kg Körnerfutter mischen. Auch diese Mischung wird mit Xentasan
Pulver abgebunden.
Befruchtungs- und Schlupfprobleme kennen diese Züchter nicht mehr. Nach dem Schlupf der Jung-
tiere erhalten die Eltern bis zum Absetzen täglich stabilisierte Reiskleie und Xentasan Pulver über
das Körnerfutter, sowie 2 x wöchentlich SoftAcid®IV+ E flüssig oder Power Acid 4 + in Pulverform.

Vor- und Nachbereitung der Tauben für die Ausstellung
Das Futter wird 8 Tage vor der Ausstellung täglich mit Thülsfelder Mix angefeuchtet und mit Xentasan
Pulver abgebunden. Der gesamte Bestand erhält SoftAcid®IV+ E flüssig, 1 ml auf 2 ltr. Wasser, oder
Power Acid 4 + als Pulver, 1 TL mit Wasser als Brei angerührt und mit ca. 1,0 kg Futter vermischen,
trocknen lassen oder auch mit Xentasan Pulver abbinden. Die Ausstellungstiere erhalten beim Einkorben
SoftAcid®IV+ E flüssig 10 ml, in der Konzentration 1 ml auf 1 ltr. Wasser, direkt in den Kropf. Ebenfalls
erhalten die Ausstellungstiere 1 Kapsel mit Xentasan Pulver in den Kropf.
Nach der Ausstellung wird sofort wieder die Kropfspülung in der Konzentration wie oben notiert, vorge-
nommen und das Wasser wird wieder mit SoftAcid®IV+ E flüssig für den gesamten Bestand angereichert
bzw. mit Power Acid 4 + vermischt. Die Ausstellungstiere erhalten jetzt 1 Kapsel mit Colostrum Pulver.

Sollten Sie sich für diesen Plan entschieden haben, dürften Darmprobleme nicht mehr auftauchen
und der Vergangenheit angehören.

Preise:
stabilisierte Reiskleie 500 g 9,80 €

Xentasan Pulver 500 g 13,60 €

1000 g 24,80 €

Xentasan Kapseln 150 Stck. 18,70 €

Colostrum Pulver 250 g 33,00 €

Colostrumkapseln 125 Stck. 24,20 €

Bei einer Bestellung ab 30,00 € wird weder Fracht noch Porto erhoben.

Viel Erfolg wünscht Ihnen Franz Pöttker vom Teekontor aus Werlte.
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Mineralith Pulver 500 g 7,50 €

1000 g 13,90 €

Mineralith Kapseln 150 Stck. 15,60 €

Naturprodukte auf höchstem Niveau



Nur mit
diesem Siegel

ist es ein
Original!

1. Leichte und knappe Fütterung, am besten Diätfutter. Dieses Futter kann sehr stark mit einer Konzentration
von SoftAcid®IV+ E flüssig angefeuchtet oder mit Power Acid 4 + Pulver angemischt werden. (flüssig - 1
ml auf 1 ltr. Wasser, Pulver 1 TL mit Wasser zu einem Brei mischen und unter 1 kg Futter rühren). Beide
Mischungen mit Xentasan abbinden.

2. Das Wasser in der Tränke wird angereichert an den beiden ersten Tagen mit SoftAcid®IV+ E in flüssig in der
Konzentration von 1 ml auf 1 ltr. Wasser, an den folgenden Tagen von 1,5 - 2 ml auf 1 ltr. Wasser.

3. Die Jungtauben sollten nicht trainiert werden, weder am Haus, noch bei einem Vor- oder Preisflug.

4. PowerAcid 4+ Pulver, 1 Esslöffel mit Wasser zu einem Brei verrühren, mit 1 kg Futter vermischen. Nicht
mit einem anderen Produkt abbinden, sondern trocknen lassen und dann den Tauben füttern.

5. PowerAcid 4+ darf in der Dose nicht mit Wasser in Berührung kommen.

6. Wichtig bei der Verabreichung von SoftAcid®IV+ E flüssig. SoftAcid®IV+ E flüssig in einer hochkonzentrierten
Form entzieht dem Körper Mineralien. Feuchten Sie das Futter bei den ersten Anzeichen der Gesundung
mit Thülsfelder Mix über das Diätfutter an und binden es mit Xentasan ab. Xentasan besteht zu ca. 66% aus
Mineralith, ca. 20 % Bierhefe, ca. 10 % Saccharose, ca. 3 % pflanzlichen Fettsäuren und ca. 1% Vitamin D3.

7. Desinfizieren Sie täglich den Boden und vor allem die Sitzplätze nach vorheriger Reinigung mit
SoftAcid®IV+ E in der Konzentration von 4 ml auf 1 Liter Wasser.

8. Sollten Sie dann noch Fragen haben, rufen Sie uns bitte sofort an. Wir stehen Ihnen auf Grund unserer
Erfahrungen immer zur Seite.

9. Jungtaubenkrankheit

Bei starkem Befall (Erbrechen, schleimiger Kot, usw.) empfehlen wir Ihnen, sofort Kontakt aufzunehmen
mit der Taubenpraxis Am Weinberg André Pfützner unter der Telefonnummer: 0 35 37 - 20 23 25.
Schnelle, unproblematische und kostengünstige Hilfe wird von Herrn Pfützner garantiert. Sollte er
nicht anwesend sein, hinterlassen Sie die Tel.-Nr. und den Zeitpunkt, wann Sie am besten zu er-
reichen sind. Herr Pfützner ruft auf jeden Fall zurück.

Brieftauben
Gehen Sie davon aus, dass Jungtauben bei jedem Flug irgendein Problem mitbringen. Vor und nach jedem
Flug muss das Immunsystem unterstützt werden. Sollten bereits die Darmprobleme vorüber sein, bekommen
Sie keine Garantie, dass die Tauben in 4 Wochen nicht wieder davon befallen werden. Haben Sie keine Angst
mehr vor diesen Problemen. Gehen Sie nach Plan vor und nehmen eventuell telefonisch Kontakt auf.
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Wichtige Hinweise zur Verabreichung von SoftAcid®IV+ E in flüssig und
PowerAcid 4+ Pulver bei starken Darmproblemen der Brief-

und Rassejungtauben (sog. Jungtaubenkrankheit)


